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1 Veranlassung 

Die WASTRA-PLAN Ingenieurgesellschaft, Rostock, plant im Auftrag der LGE Mecklenburg-

Vorpommer GmbH die Erschließung des Wohn- und Ferienhausgebietes B-Plan Nr. 33 im Ost-

seebad Rerik. 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse, zur Ermittlung der Tragfähigkeit des Bodens und zur 

Planung der Erdbauarbeiten wurden im Zeitraum zwischen dem 21.03. und 01.04.2019 Bau-

grunduntersuchungen am Standort durchgeführt. 

Gegenstand des vorliegenden Berichtes ist die Darstellung der Baugrund- und Grundwasser-

verhältnisse im Untersuchungsbereich. 

Es werden erste Gründungsempfehlungen für die geplante Bebauung (nicht unterkellerte Einfa-

milien- bzw. Ferienhäuser) und Hinweise zur Verlegung von Rohrleitungen gegeben. Zudem 

werden Ausbauvorschläge für die Planstraßen und Geh-/Radwege sowie zum Ausbau / der Er-

neuerung des Buchenweges und der Straße zum Zeltplatz dargestellt. 

Nach aktuellem Planungsstand soll im Nordosten / Osten ein Regenwasserrückhaltebecken er-

richtet werden. Eine entsprechende Bemessung der Niederschlagsversickerung war nicht Be-

standteil des Auftrages der H.S.W. GmbH. 

2 Untersuchungen 

Aufschlüsse: 18 Rammkernsondierung (RKS 1 bis RKS 18) und 5 Hand-

schürfe (S 1 bis S 5) 

Aufschlussteufe: bis max. 6,0 m unter Terrain 

Beschreibung der angetroffenen 

Bodenarten: 

                                                                                       

nach DIN 4022 / DIN EN ISO 14688 

Entnahme von Bodenproben: als gestörte Proben 

Feststellung des Grundwasser-

spiegels: 

durch Peilen mittels Kabellichtlot in den offenen Bohrlöchern 

nach ca. 1 h Standzeit 

Lagefeststellung der Bohran-

satzpunkte: 

Die Bohrpunkte wurden durch den AG festgelegt. 

Eine Einmessung / Einpflockung des zu erkundenden Gelän-

des war zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten nicht erfolgt. 

Die Bohrpunkte wurden vor Ort im Orthogonal- und Einbin-

deverfahren mittels Rollrad bezogen auf lokale Festpunkte 

eingemessen. Geringfügige Abweichungen zu den in Anlage 

2 dargestellten Positionen der Bohrpunkte sind nicht auszu-

schließen. 
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Höhenbezug: Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan [U4], 

Höhensystem DHHN92 

Probenuntersuchungen: Wassergehalt DIN 18121,                                                     

Korngrößenverteilung DIN 18123,                                 

Grundwasser: Beton- und Stahlaggressivität,                               

Asphaltuntersuchung gemäß RuVA-StB 01 (2005),                               

TR LAGA II.1.2-1 Boden (2004) unspez. Verdacht 

3 Geografische Lage 

Der Untersuchungsbereich befindet sich im Nordosten des Ostseebades Rerik im Landkreis 

Rostock. 

Zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten war das Gelände unbebaut und landwirtschaftlich ge-

nutzt. 

Südlich des B-Plan-Gebietes verläuft der Buchenweg, in die anderen Richtungen grenzt Wohn-

bebauung an. 

Die nachfolgende Abbildung 1 zeigt einen Ausschnitt aus der Digitalen Topografischen Karte 

DTK25 aus dem Jahr 2014 [U6]. Die ungefähre Lage des Untersuchungsbereiches ist rot ge-

kennzeichnet: 

 
Abbildung 1: Digitale Topofrafische Karte DTK25 [U6], 2014, unmaßstäblich, rot: Standort 
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Die Koordinaten und geodätischen Höhen der Bohransatzpunkte sind in Anlage 3 beigefügt.  

Die Geländehöhen im B-Plan-Gebiet liegen etwa zwischen 30,0 und 32,8 m NHN.  Dabei fällt 

das Gelände einerseits nach Südwesten zur Straße zum Zeltplatz ein. 

Im Osten grenzt ein vermutlich trockengefallenes Kleingewässer an das B-Plan-Gebiet, wie in 

Abbildung 2 ersichtlich. Die Geländehöhen fallen nach Osten zum Teich auf etwa 29,5 m NHN 

ein. Die Sohle des Gewässers liegt bei ca. 28,7 m NHN [U4]. 

 
Abbildung 2: Luftbild [U6], 2014, unmaßstäblich 

Nordöstlich des B-Plan-Gebietes verläuft ein offener Graben, welcher durch den Wasser- und 

Bodenverband Hellbach-Conventer Niederung als Graben 0:5/2/11, Gewässer 2. Ordnung 

geführt wird [U6]. Dessen ungefährer Verlauf ist im Luftbild in Abbildung 2 blau gekennzeichnet. 

4 Geologische Einordnung des Standortes – Baugrundschichtung 

Der Standort wird geologisch der Grundmoräne des W3–Stadiums der Weichselkaltzeit zuge-

ordnet (Mecklenburger Stadium), befindet sich aber im Grenzbereich zum W2-Stadium (Pom-

mersches Stadium), welches im Norden ansteht. Die nach der Eiszeit einsetzende Bodenbildung 

führte zur Entstehung humoser Horizonte und in Gebieten mit guter Entwässerung zu kalkfreien 

Bereichen im Oberboden. Durch diese oberflächige Verwitterung entstand der angetroffene 

Geschiebelehm. 
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Der pleistozäne Untergrund wird durch die Substrate der Grundmoräne - Geschiebelehm und 

Geschiebemergel - geprägt. Diese stehen in einer zunächst steifen und zur Teufe halbfesten 

Konsistenz an. Lokal werden die steifen und halbfesten Substrate von weichen Lagen durchzo-

gen. Glazifluviatile Ablagerungen, bestehend aus fein- bis mittelkörnigen Sanden und verschie-

denen schluffigen Anteile überlagern die Grundmoräne. 

Der humose Oberboden ist mit überwiegend mit Schichtmächtigkeiten zwischen 30 bis 60 cm 

(im Mittel ca. 40 cm) erkundet worden. Im nordöstlichen B-Plan-Gebiet (hier: RSK 15, Schurf 

S 5) wurden die humosen Sande bis 1,0 m unter Gelände festgestellt. 

Die Asphaltschichtdicken im Bereich der Straße zum Zeltplatz und des Buchenweges wurden in 

den Kernbohrungen zwischen 10 cm und 15 cm festgestellt.  

Unter der Asphaltdecke wurde eine Trag- bzw. Frostschutzschicht im Sinne der ZTV SoB StB 

04/07 festgestellt, jedoch in nicht ausreichender Schichtdicke. Bei den im Schurf S 2 erkundeten 

Aufschüttungen handelt es sich überwiegend um Sand-Schluff-Gemische, teils mit Bruchstücken 

von Beton und Ziegel, welche nicht den Kriterien einer Trag- bzw. Frostschutzschicht nach 

ZTV SoB StB 04/07 entsprechen. 

Auf Basis der zwischen dem 21.03. und 01.04.2019 durchgeführten Baugrunderkundungen 

können für den Standort die in den Tabelle 1, 2 und 3 dargestellten Typenprofile abgeleitet 

werden. 

Der Lageplan und die Bohrprofile sind den Anlagen 2 und 3 zu entnehmen. 

Hinweis: Infolge von möglichen Unstetigkeiten innerhalb der Baugrundschichtung können loka-

le Abweichungen zum dargestellten Typusprofil auftreten. Eine sichere Ausgrenzung des Schich-

tenverlaufes in der Fläche kann schlussendlich erst nach Aushub der Baugrube / Freilegen der 

Erdplani bzw. im Verlauf der Rohrvortriebsarbeiten vorgenommen werden. Zur Vermeidung von 

Gründungsfehlern wird eine Abnahme der Gründungssohle / Baugrubensohle durch einen 

Baugrundsachverständigen erforderlich. 
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Tabelle 1: Typusprofil des Standortes – Planstraßen 

Nr. 
Schicht 

Beschreibung 
Lagerung / 
Konsistenz 

Liegendgrenze [m unter Bohransatzpunkt] 

RKS 1 RKS 2 RKS 3 RKS 4 RKS 5 RKS 6 RKS 7 RKS 8 RKS 13 

1a 
Aufschüttung 
Asphalt 

fest 

 
1b 

Fein- bis Mittelkies, grob-
kiesig, sandig (STS) 

dicht 

1c 
Feinkies, stark grobsandig, 
mittelsandig, kiesig, (FSS) 

mitteldicht bis 
dicht 

1d 
Feinsand, Schluff, Beton-
bruch, Ziegelreste 

mitteldicht bis 
dicht 

2 
Humoser Boden 
Feinsand, schluffig, 
schwach humos bis humos 

locker bis 
mitteldicht 

0,20 0,40 0,30 0,35 0,40 0,40 0,30 0,40 0,25 

3 
Glazifluviatile Sande 
Fein- bis Mittelsand, teils 
schluffig 

mitteldicht - 0,80 - 0,50 - 2,30 -  2,40 

4a 

Geschiebelehm / 
Geschiebemergel 
Feinsand, stark schluffig, 
schwach tonig, schwach 
kiesig 

weich -  - - - 3,40 - - - 

4b steif - >6,20 - 1,30 1,70 5,30 1,40 1,75 >3,50 

4c 
halbfest 

(teils fest) 
5,40 (1,80-2,20) >6,00 >6,00 >6,00 >6,00 >6,00 

(0,10-1,00) 
>3,50 (fest) 

- 

5 
Beckenablagerungen 
Feinsand, schluffig bis stark 
schluffig; teils Mittelsand 

mitteldicht 
bis dicht 

>6,00 - - - - - - - - 
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Tabelle 2: Typusprofil des Standortes – Wohngebiet 

Nr. 
Schicht 

Beschreibung 
Lagerung / 
Konsistenz 

Liegendgrenze [m unter Bohransatzpunkt] 

RKS 9 RKS 10 RKS 11 RKS 12 RKS 14 RKS 15 RKS 16 RKS 17 RKS 18 S 5 

1a 
Aufschüttung 
Asphalt 

fest 

 
1b 

Fein- bis Mittelkies, grob-
kiesig, sandig (STS) 

dicht 

1c 
Feinkies, stark grobsandig, 
mittelsandig, kiesig, (FSS) 

mitteldicht bis 
dicht 

1d 
Feinsand, Schluff, Beton-
bruch, Ziegelreste 

mitteldicht bis 
dicht 

2 

Humoser Boden 
Feinsand, schluffig, 
schwach humos bis humos 
(in RKS 18 aufgeschüttet) 

locker bis 
mitteldicht 

0,25 0,60 0,25 0,40 0,25 0,80 0,15 0,30 
0,50 

(aufgeschüt-
tet?) 

0,95 

3 
Glazifluviatile Sande 
Fein- bis Mittelsand, teils 
schwach schluffig 

mitteldicht 2,40 0,70 - - - 1,20 - 0,50 - >1,20 

4a 

Geschiebelehm / 
Geschiebemergel 
Feinsand, stark schluffig, 
schwach tonig, schwach 
kiesig 

weich 3,00 >3,50 - - - 
>3,50 

(sandige 
Fazies) 

- - - - 

4b steif - (0,70-1,80) - 1,30 - (1,20-1,90) 1,00 - - - 

4c halbfest - - >3,50 >3,50 >3,50 - >3,50 >3,50 >3,50 - 

5 
Beckenablagerungen 
Feinsand, schluffig bis stark 
schluffig; teils Mittelsand 

mitteldicht 
bis dicht 

>3,50 - - - - - - - - - 
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Tabelle 3: Typusprofil des Standortes – vorhandene Verkehrsflächen 

Nr. 
Schicht 

Beschreibung 
Lagerung / 
Konsistenz 

Liegendgrenze [m unter Bohransatzpunkt] 

S 3 S 1 S 4 S 2 

Straße zum Zeltplatz Buchenweg Buchenweg Stichstraße vom Bastorfer Weg 

1a 
Aufschüttung 
Asphalt 

fest 0,15 0,10 0,14 - 

1b 
Fein- bis Mittelkies, grob-
kiesig, sandig (STS) 

dicht 0,30 0,23 0,28 - 

1c 
Feinkies, stark grobsandig, 
mittelsandig, kiesig, (FSS) 

mitteldicht bis 
dicht 

0,50 - - - 

1d 
Feinsand, Schluff, Beton-
bruch, Ziegelreste 

mitteldicht bis 
dicht 

- - - 0,40 

2 
Humoser Boden 
Feinsand, schluffig, 
schwach humos bis humos 

locker bis 
mitteldicht 

- - 0,45 - 

3 
Glazifluviatile Sande 
Fein- bis Mittelsand, teils 
schwach schluffig 

mitteldicht - 0,40 - - 

4a 
Geschiebelehm / 
Geschiebemergel 
Feinsand, stark schluffig, 
schwach tonig, schwach 
kiesig 

weich - - - - 

4b steif >0,80 - >0,80 >,80 

4c halbfest - >0,80 - - 

5 
Beckenablagerungen 
Feinsand, schluffig bis stark 
schluffig; teils Mittelsand 

mitteldicht 
bis dicht 

- - - - 

Mächtigkeit des vorhandenen, 
frostsicheren Oberbaus 

50 cm 23 cm 28 cm / 
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5 Hydrologische / Hydrogeologische Kennzeichnung des Standortes 

5.1 Schutzzonen 

Der Standort liegt gemäß Datenbestand des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geolo-

gie Mecklenburg-Vorpommern [U6] innerhalb der Trinkwasserschutzzone 3 der Wasserfassung 

„Rerik MV_WSG_1835_01“. 

Zudem wird darauf hingewiesen, dass der Untersuchungsbereich an das Landschaftsschutzge-

biet „Kühlung MV_LSG_054a“ grenzt (siehe Abbildung 3). 

 
Abbildung 3: Landschaftsschutzgebiete (grün gepunktet) [U6], rot: Untersuchungsbereich 

Hinweis: Eventuell zu berücksichtigende Auflagen sind seitens der Planer mit den zuständigen 

Behörden (u.a. Untere Wasserbehörde, Umweltamt) abzuklären. 

5.2 Wasserspiegelschwankungen 

Während der Erkundungsarbeiten Ende März / Anfang April 2019 wurden lediglich in den offe-

nen Bohrlöchern der RKS 1, RKS 4 und RKS 15 Wasserstände gemessen. Diese lagen zwischen 

1,6 m und 3,8 m unter Geländeoberkante / resp. 27,1 m NHN bis 28,5 m NHN). In den übri-

gen Sondierungen und Schürfen wurde kein Wasser angeschnitten. 

Die Grundwasseroberfläche liegt gemäß der Hydrogeologischen Karte HK50 [U2] zwischen ca. 

8,0 m NHN im Nordwesten und 10,0 m NH im Südosten. Die Hauptfließrichtung des Grund-

wassers verläuft nach Nordnordwest. 
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Die festgestellten Wasserstände repräsentieren vermutlich lokal und saisonal anstehendes 

Grundwasser (sogenanntes Schichtenwasser), welches über dem abgedeckten, regional anste-

henden Grundwasserkörper schwebt. 

Aufgrund der anstehenden, nur gering wasserdurchlässigen Substrate kann es nach stärkeren 

Niederschlägen und in feuchten Witterungsperioden zum Aufstauen von Sickerwasser bis in Hö-

he des Geländeniveaus kommen. Bei der Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren 

Oberbaus im Sinne der ZTV E – StB ist daher ein Zuschlag infolge der „ungünstigen“ Wasser-

verhältnisse im Untergrund zu berücksichtigen (Grund- oder Schichtenwasser zeitweise höher als 

1,5 m unter Planum). 

5.3 Chemische Eigenschaften des Grundwassers 

Am 01.04.2019 wurde eine Beprobung des angetroffenen Grundwassers zur Überprüfung der 

Beton- und Stahlaggressivität nach DIN 4030 (2008) und DIN 50929-3 veranlasst. 

Dazu wurde eine Schöpfprobe (Probe KJ-01-04-19-09) aus einem temporären Pegel (RKS 1) 

entnommen. Das Ergebnis der im akkreditierten Umweltlabor KIWA GmbH, Kessin / Rostock, 

vorgenommenen Laboruntersuchung ist als Anlage 6 beigefügt.  

Hinweis: Es handelt sich um eine Einzelbeprobung aus der RKS 1. Standortspezifische Abwei-

chungen können nicht ausgeschlossen werden. 

5.3.1 Betonaggressivität 

Laut Untersuchungsbefund der KIWA GmbH, Rostock, gilt das untersuchte Wasser als „nicht be-

tonangreifend“ im Sinne der DIN 4030-2:2008. 

Der Parameter Sulfat ist gemäß Untersuchungsergebnis erhöht und auch der Chloridgehalt und 

der Ammoniumgehalt liegen über dem geogenen Hintergrundwert für pleistozäne Grundwässer 

und können mit den marin-brackischen Umweltbedingungen in Zusammenhang gebracht wer-

den.  

Es müssen gegebenenfalls noch zusätzliche Umweltbedingungen in die Planung einbezogen 

werden. Dies ist durch den Tragwerksplaner abzuwägen. 

Das Ergebnis der Untersuchung nach DIN 4030 ist in Tabelle 4 zusammenfassend dargestellt. 
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Tabelle 4: Betonaggressives Verhalten des Grundwassers nach DIN 4030-2:2008 

Prüfbericht KIWA GmbH PB201900912 Grenzwerte nach 

Probenbezeichnung KJ-01-04-19-09 

DIN 4030-2:2008 

nicht schwach stark sehr stark 

XA0 XA1 XA2 XA3 

pH –Wert (Labor)  7,5 >6,5 >5,5 >4,5 <4,5 

Ammonium mg/l 3,1 <15 30 60 >60 

Sulfat mg/l 110 <200 600 3000 >3000 

Magnesium mg/l 22 <300 1000 3000 >3000 

CO2 - kalklösend mg/l 9,5 <15 40 100 >100 

Chlorid mg/l 88 <500 - - - 

Kaliumpermanganat-
verbrauch 

mg/l 15 - - - - 

Sulfid mg/l <0,04 - - - - 

5.3.2 Stahlkorrosivität 

Tabelle 5: Bewertung der Stahlaggressivität nach DIN 50929 Teil 3 

Prüfbericht KIWA GmbH PB201900912 N M 

Wasserart  stehende Gewässer -1 1 

Sulfat + Chlorid mmol/l 4,77 -2 0 

Säurekapazität pH 4.3 mmol/l 6,50 5 -1 

Calcium mmol/l 0,12 -1 0 

pH -Wert - 7,50 0 1 

Objekt / Wasser – Potential V - -8 - 

Bewertung: Spritzwasserbereich W1 = 1,0 WL = -1,0 

Wasser-/Luft- Bereich W1 = -0,4 WL = -5,0 

Unterwasserbereich W0 = 0,6 WD = 1,0 

a) 
Korrosion an der 
Wasser/Luft - Grenze (W1) 

Mulden- / Lochkorrosion gering 

Flächenkorrosion sehr gering 

b) 
Freie Korrosion im Unterwasserbe-
reich (W0) 

Mulden- / Lochkorrosion sehr gering 

Flächenkorrosion sehr gering 

c) Güte von Deckschichten auf feuer-
verzinkten Stählen (WD, WL) 

Wasser / Luft - Grenze befriedigend 

d) Unterwasserbereich sehr gut 

 

 



Geotechnischer Bericht und Gründungsempfehlung 

18230 Ostseebad Rerik, Erschließung B-Plan Nr. 33 
 

 

Seite 16 

 

Zur Abschätzung der Korrosionsgeschwindigkeit kann für un-/ bzw. niedriglegierte Stähle ge-

mäß DIN 50929 Teil 3 Tab. 8 von folgenden Richtwerten ausgegangen werden: 

Tabelle 6: Abschätzung der mittleren Korrosionsrate un-/ bzw. niedriglegierter Stähle  

Wasserwechselzone Mittlere Abtragsrate 
w(100a) = 20 µm/a 

Max. Eindringrate, zeitl. abnehmend 
wL,max (30a) = 100 µm/a 

Unterwasserbereich Mittlere Abtragsrate 
w(100a) = 10 µm/a 

Max. Eindringrate, zeitl. abnehmend 
wL,max (30a) = 50 µm/a 

6 Bodenphysikalische Untersuchungen 

6.1 Wassergehalte nach DIN 18121 

An repräsentativ entnommenen Bodenproben wurden die Wassergehalte nach DIN 18121 be-

stimmt.  

Für den untersuchten weichen Geschiebelehm wurden Wassergehalte zwischen 15,8 % und 

16,9 %, für den steifen Geschiebelehm / Geschiebemergel zwischen 10,5 % und 12,1 % ermit-

telt. Der untersuchte halbfeste bis feste Geschiebemergel hat Wassergehalte zwischen 8,7 % 

und 10,2 %. Die Ergebnisse sind dem Bericht als Anlage 5.1 beigefügt. 

6.2 Korngrößenverteilungen nach DIN 18123 

An durch die H.S.W. GmbH entnommenen Bodenproben wurden Nasssiebungen bzw. kombi-

nierte Sieb-/ Schlämmanalysen nach DIN 18123 vorgenommen.  

In der nachfolgenden Tabelle 7 sind die im Ergebnis der Korngrößenanalysen ermittelten bzw. 

abgeleiteten Parameter Ungleichförmigkeitszahl Cu [-], Krümmungszahl Cc [-] und Wasserdurch-

lässigkeitsbeiwert kf [m/s] dargestellt. Die Ergebnisse der Korngrößenanalysen sind dem Bericht 

zudem als Anlage 5.2 beigefügt. 

Tabelle 7: Ergebnisse der Korngrößenanalysen und Ableitung kf - Werte 

RKS Tiefe Bodenart CU CC kf - Wert 

 
m unter Bohran-

satzpunkt  
 [-] [-] [m/s] 

RKS 1 1,00 bis 2,00 Geschiebemergel (TL) 43,2 2,2 
8,5·10-8 

(USBR-Bialas) 

RKS 4 3,00 bis 5,00 Geschiebemergel (SU*-TL) 33,0 2,3 
1,5·10-7 

(USBR-Bialas) 

RKS 6 3,40 bis 5,30 Geschiebemergel (TL) 76,0 2,8 
6,5·10-8 

(USBR-Bialas) 

Im Ergebnis der Korngrößenanalysen lassen sich für den untersuchten Geschiebemergel nach 

USBR-Bialas Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte kf von ca. 9·10-8 bis 1·10-7 m/s ableiten, was einer 

„schwachen bis sehr schwachen“ Wasserdurchlässigkeit entspricht. Die Substrate mit einer stark 

sandigen Fazies sind dabei wasserdurchlässiger. 
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7 Hinweise auf Schadstoffkontamination / Verwertung von Bodenaushub 

7.1 Untersuchung nach RuVA-StB 01 (2005)  

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurde durch die H.S.W. GmbH nahe der Schürfe S 1 

und S 3 jeweils ein Asphaltaushackstück entnommen und durch die Eurofins Umwelt Nord 

GmbH, Schwerin, auf den Parameter ∑PAK16 nach EPA sowie den Phenolindex untersucht. 

Den Untersuchungsergebnissen zufolge ist das untersuchte Asphaltmaterial bituminös gebun-

den. Es enthält kaum teer- und pechtypische Bestandteile, sodass eine Zuordnung in die Ver-

wertungsklasse A 1 nach RuVA-StB 01 (2005) möglich ist. 

Hinweis: Die vorliegenden Bewertungen basieren auf punktuellen Aufschlüssen. Die Ergebnisse 

können einen fundierten, jedoch nur einen eingeschränkt gültigen Anhaltswert bieten. Es sollte 

eine Separation der ausgehobenen Substrate vor Ort durch einen fachkundigen Altlastenexper-

ten erfolgen. 

Die Ergebnisse der Analyse sind in Anlage 7 beigefügt. Nachfolgend werden die maßgebenden 

Parameter tabellarisch dargestellt und bewertet. 

Tabelle 8: Untersuchung Asphalt RuVA-StB 01 (2005) 

Parameter Einheit Messwert 
KJ-01-04-19-07 

(Straße zum 
Zeltplatz; 

neben Schurf 3) 
 

Messwert 
KJ-01-04-19-08 

(Buchenweg; 
neben Schurf 1) 

 

Kriterien der Verwertungsklassen 
 nach RuVA-StB 01 (2005) 

Ausbauasphalt teer-/ pechtypi-
sche Bestandteile 

A A 1 B C 

∑ PAK mg/kg TS 2,5 2,8 ≤ 25 ≤ 10 > 25 
Wert ist 
anzu-
geben 

Phenolindex 
im Eluat 

mg/l < 0,010 < 0,010 ≤ 0,1 - ≤ 0,1 > 0,1 

Bewertung der Proben: 
A 1 A 1 

 

Verwertungsklasse  

7.2 Untersuchung nach TR LAGA II.1.2-Boden (2004)  

Die TR LAGA (Technische Regeln der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall „Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen“) regelt die Bedingungen für den 

Wiedereinbau von mineralischen Abfällen außerhalb durchwurzelbarer Bodenschichten auf der 

Grundlage der Zuordnungswerte für Feststoffgehalte/Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial. 

Dazu werden folgende Zuordnungswerte definiert: 
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Z0  uneingeschränkter Einbau – Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen 

Anwendungen, 

Z0* Verfüllung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht 

(maximale Feststoffgehalte) und unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen, 

Z1 eingeschränkter offener Einbau in technischen Bauwerken, 

Z1.1 eingeschränkter offener Einbau in technischen Bauwerken auch unter 

hydrogeologisch ungünstigen Voraussetzungen, 

Z1.2 eingeschränkter offener Einbau in technischen Bauwerken in hydrogeo-

logisch günstigen Gebieten, 

Z2 eingeschränkter Einbau (z.B. in technischen Bauwerken) mit definierten techni-

schen Sicherungsmaßnahmen. 

Es wurden insgesamt 6 Bodenmischproben durch die H.S.W. GmbH zusammengestellt und 

durch die Eurofins Umwelt Nord GmbH, Schwerin, zunächst gemäß TR LAGA II.1.2-Boden 

(2004) auf unspezifischen Verdacht untersucht und bewertet. Beprobt wurde der obere Meter. 

Das entnommene Probeninventar sowie die Ergebnisse der Analyse sind zusammenfassend in 

Tabelle 9 aufgelistet. Die Prüfberichte sind den Anlagen 8.1 bis 8.6 beigefügt. Anlage 8.7 stellt 

eine tabellarische Zusammenfassung der Ergebnisse dar. 

Weiterhin wurden die Bodenmischproben auf Grundlage der Vorsorgewerte der Bundesboden-

schutzverordnung für Metalle und für organische Parameter (BBodSchV Tab. 4.1 & 4.2) hin-

sichtlich der Möglichkeit zur Verwertung in durchwurzelbaren Schichten geprüft und das Ergeb-

nis der Bewertung ebenfalls in Tabelle 10 dargestellt. Dabei wurde der Substrattyp „Sande“ zu-

grunde gelegt. Für die Ausbringung auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Flächen 

gilt jeweils das 0,7-fache der Vorsorgewerte (70 %). 

Hinweis: Die vorliegenden Untersuchungen können nur einen ersten Orientierungswert bieten. 

Es wird die fachtechnische Begleitung der Bodenaushubarbeiten durch einen Bodensachver-

ständigen empfohlen, insbesondere dann, wenn durch Färbung oder Gerüche auffällige Bo-

denschichten freigelegt werden, welche eine Schadstoffkontamination vermuten lassen. Bau-

schutthaltige und Fremdstoffhaltige Chargen sollten nach Möglichkeit separiert und gesondert 

verwerten werden. 
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Tabelle 9: Untersuchung TR LAGA II.1.2-Boden (2004) ‒ Probeninventar und Ergebnisse 

Boden-
mischprobe 

aus RKS  
(0,0-1,0 m) 

 
 

 

Prüfberichtsnummer 
(Eurofins) 

Probenummer 
(H.S.W. 
GmbH) 

TR LAGA II.1.2-1 
Boden (2004) 

 (limitierender 
Parameter) 

Bewertung BBodSchV 
Tab. 4.1 & 4.2 

(limitierender 
Parameter) 

„sonstige 
Flächen“ 

„landwirt-
schaftliche, 
gärtnerische 

Nutzung“ 

RSK 5 
  RSK 13 
  RSK 18 

AR-19-NK-001878-01 
(siehe Anlage 8.1) 

KJ-01-04-19-01 Z0 ja ja 

RSK 3 
  RSK 4 
  RSK 11 
  RSK 12 

AR-19-NK-001879-01 
(siehe Anlage 8.2) 

KJ-01-04-19-02 Z0 ja nein 
(Ni=12mg/kgTS) 

RSK 6 
  RSK 7 
  RKS 15  

AR-19-NK-001880-01 
(siehe Anlage 8.3) 

KJ-01-04-19-03 Z0 ja ja 

RSK 1 
  RSK 10 

AR-19-NK-001881-01 
(siehe Anlage 8.4) 

KJ-01-04-19-04 Z0 ja 

 

nein 
(Hg=0,1mg/kgTS)

 

RSK 2 
  RSK 9 
  RSK 17 

AR-19-NK-001882-01 
(siehe Anlage 8.5) 

KJ-01-04-19-05 Z0 ja ja 

RSK 8 
  RSK 14 
  RSK 16 

AR-19-NK-001883-01 
(siehe Anlage 8.6) 

KJ-01-04-19-06 Z1.1 
(TOC=0,7 Ma.-% TS) 

ja ja 

7.3 Verwertung von Bodenaushub – Zusammenfassung 

Das Asphaltaufbruchmaterial ist gemäß RuVA-StB 01 (2005) zu verwerten. Im Ergebnis der Un-

tersuchungen ist das untersuchte Asphaltmaterial der Verwertungsklasse A1 zuzuordnen (bitumi-

nös gebunden. 

Es wurden insgesamt 6 Bodenmischproben des oberen Meters untersucht, in deren Ergebnis mit 

Ausnahme der Probenummer KJ-01-04-19-06 die Einbauklasse Z0 gemäß TR LAGA II.1.2-

Boden (2004) ermittelt wurde. 

Als Ursache für die Einstufung der Probennummer KJ-01-04-19-06 in die Einbauklasse Z1.1 ist 

lediglich ein erhöhter TOC-Gehalt von 0,7 Ma.-% TS zu nennen. Der erhöhte TOC-Wert ist 

vermutlich auf die humosen Bestandteile zurückzuführen. Das C:N – Verhältnis beschreibt die 

Gewichtsanteile von Kohlenstoff (C) und Stickstoff (N). Ein Wert bis 1,0 Masse-%TS wäre nach 
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TR LAGA II.1.2-1 Boden (2004) für die Zuordnungsklasse Z0 zulässig, sofern das C:N –

Verhältnis des Bodenmaterials über 25 liegt. Zur Bestätigung wird eine entsprechende Nachbe-

probung/Ermittlung des C:N – Verhältnisses erforderlich. 

Der humose Oberboden ist vor Aushub der Baugrube abzuschieben und gesondert zu lagern. 

Der Einbau in Gräben und unterhalb von Verkehrsflächen ist aufgrund der humosen Anteile 

nicht möglich. Er ist nur zum Wiedereinbau für landschaftsbauliche Zwecke geeignet. Auf 

Grundlage der Vorsorgewerte der Bundesbodenschutzverordnung BBodSchV für Metalle und für 

organische Parameter wurde die Möglichkeit der Verwertung in durchwurzelbaren Schichten 

geprüft. Im Ergebnis der Bewertung ist ein Ausbringen des untersuchten Bodens ohne Fremd-

stoffanteile auf durchwurzelbaren Flächen im Sinne der Bundesbodenschutzverordnung 

BBodSchV für „sonstige Flächen“ möglich. Für eine „landwirtschaftliche und gärtnerische Nut-

zung“ sind die im Tabelle 9 zu entnehmenden Einschränkungen zu beachten.  

Der Geschiebemergel und dessen Verwitterungsform Geschiebelehm sind bindige Mischböden 

der Bodengruppe G 3. Bei erdfeuchtem Wassergehalt ist der Boden relativ gut verdichtbar (stei-

fe bis halbfeste Konsistenz). Im ausgetrockneten und im nassen Zustand werden hingegen kaum 

ausreichende Verdichtungsergebnisse erzielt. Im nassen Zustand kann eine Bindung der Feuch-

tigkeit durch hydraulische Bindemittel oder das Zumischen von trockenen Böden der Gruppe 

G 1 im Sandwich-Verfahren bewirkt werden. Der Einbau in Gräben unterhalb von Verkehrsflä-

chen ist zu vermeiden, um ungünstige Einbaubedingungen zu umgehen. 

Der stark schluffige Beckensand ist aufgrund der bindigen Anteile nur bedingt für einen Wieder-

einbau geeignet. Nasse Aushubsubstrate sollten gegen verdichtungsfähigen Füllboden ersetzt 

werden.   

Bei den unverritzten mineralischen Sedimenten (Geschiebelehm, Geschiebemergel, Glazifluvia-

tile Sande und Beckensedimente) kann von einer Schadstoffbelastung im Bereich der normalen 

Hintergrundwerte ausgegangen werden, die respektive der Einbauklasse Z0 entspricht. 
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8 Geotechnische Klassifizierung der Baugrundschichten 

8.1 Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche 

In der folgenden Tabelle 10 ist eine Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche im Sinne 

der VOB–C (2015) dargestellt. Bei Schichtmächtigkeiten ≤ 30 cm wird das Substrat ggf. dem 

Hangenden oder Liegenden zugeordnet. 

In Abhängigkeit des betreffenden Bauloses können einige Bereiche auch zusammengefasst wer-

den. Die Entscheidung ist durch den zuständigen Fachplaner zu treffen. 

Zusätzlich wird eine Einteilung im Sinne der nicht mehr gültigen DIN 18300:2010-04 vorge-

nommen. Zudem wird eine Einteilung nach ATV A 127 dargestellt. 

Weiterhin werden Aussagen zur Frost- und Feuchtigkeitsempfindlichkeit in Anlehnung an die 

ZTVE-StB sowie zur Wasserdurchlässigkeit (kf-Wert) gemacht. 

Die Deckschicht (Asphalt) wird als Homogenbereich A1 definiert. 

Im Hinblick auf einen weiteren Wiedereinbau werden die vorhandenen Trag- / Frostschutz-

schichten als Homogenbereich A2 dargestellt. Die lokal im Schurf S 2 festgestellten, aufgeschüt-

teten Sand-Schluff-Gemische, werden aufgrund ihrer geringen Schichtmächtigkeit ebenfalls die-

sem Homogenbereich zugeordnet. 

Die humosen Sande der Bodenschicht 2 sind Bestandteil der intakten Durchwurzelungszone und 

werden daher als gesonderter Homogenbereich B dargestellt. 

Die glazifluviatilen Sande werden als Homogenbereich C zusammengefasst. 

Der weiche und steife Geschiebelehm / Geschiebemergel wird als Homogenbereich D1 defi-

niert, die halbfesten Substrate als Homogenbereich D2. Die lokal festgestellten Beckensande 

werden aufgrund ihrer schwach bindigen Ausprägung ebenfalls diesem Homogenbereich zuge-

ordnet.
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Tabelle 10: Vorschlag Homogenbereiche Erdarbeiten DIN 18300 

Kennwerte 

Homogenbereich 

A1 A2 B C D1 D2 

Bezeichnung 
Asphalt Aufschüttung 

(STS, FSS) 
Humoser Boden Glazifluviatile Sande Geschiebelehm/ 

Geschiebemergel 
Geschiebemergel 

(Beckensand) 

Bodengruppe DIN 18196 A [GW], [SW] OH SE, SU TL TL, (SU*) 
Bodenschicht entsprechend Tabellen 
1, 2, 3 1a 1b, 1c, (1d) 2 3 4a, 4b 4c, (5) 

Massenanteil Steine & Blöcke [%] 100 <10 <1 <1 <30 <30 
Dichte, feucht [g/cm³] 2,2 – 2,4 1,9 – 2,0 1,7 – 1,8 1,8 – 1,9 2,0  2,0  
Undrainierte Scherfestigkeit [kN/m²] - - - - 30…100 140…300 
Wassergehalt DIN 18121 [%] - - n.b. (1 n.b. (1 10…17 8…11 
Plastizität - - - - leichtplastisch leichtplastisch 
Konsistenz - - -  - weich, steif halbfest 
Konsistenzzahl [-] - - - - 0,6…0,8 >1,0 

Lagerungsdichte - mitteldicht, dicht locker bis mitteldicht 
mitteldicht bis dicht, 

dicht 
- - 

Lagerungsdichte [%] fest 45…65 20…40 45…65 -  
Organischer Anteil DIN 18128 [%] - <0,5 1…2 <0,5 <0,5 <0,5 
kf-Wert [m/s] - 1·10-4…5·10-3 1·10-6…1·10-5 1·10-6…1·10-4 5·10-8…5·10-7 5·10-8…5·10-7 

Abrasivität CAI 4 ‒ 6 1 ‒ 2 1 ‒ 2 1 ‒ 2 1 ‒ 2 1 ‒ 2 
Bodenklasse DIN 18300:2010-04 (alt) BKL 6 BKL 3, BKL 4 BKL 1 BKL 3 BKL 4, BKL 2 BKL 4 
Bodenklasse ATV A 127 - G 1  G 2, G 3 G 2 G 3 G 3 
Frostempfindlichkeitsklasse ZTVE-StB F 1 F 1 F 2, F 3 F 2, F 1 F 3 F 3 
TR LAGA Boden (2004) - n.b. (1 Z0 (Z1.1) (2 Z0 (2 Z0 (2 Z0 (2 
RuVA-StB 01 (2005) A 1 - - - - - 

Hinweise - - - 
Im nassen Zustand 

fließend. 
Im nassen Zustand 

fließend. 
Im nassen Zustand 

fließend. 

                                              

1 n.b.: nicht beprobt 
2 Details siehe Kapitel 7 
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8.2 Charakteristische Bodenkennwerte 

In der nachfolgenden Tabelle 11 werden die charakteristischen Bodenkennwerte entsprechend 

der Schichtenabfolge des Profils dargestellt. Für die Bemessung sind die ungünstigsten Verhält-

nisse anzusetzen. 

Tabelle 11: Charakteristische Bodenkennwerte 

Nr. Schicht 
ID 

[-] 
IC 

[-] 
γk / γ’k 

[kN/m³] 
ϕ’k 

[°] 
c’k 

[kN/m²]
cuk 

[kN/m²]
Esk 

[MN/m²] 

1  Aufschüttung 

1b/1c 
 [GW], [SW] –  
 mitteldicht, dicht 

0,45-0,60 - 19,0/9,0 33,0 - - 35 bis 50 

1d 
 A, [UL]-[SU*] –  
 mitteldicht 

0,25-0,45 - 18,5/8,5 30,0 - - 4 bis 10 

2  Humoser Boden 

 
 OH – 
 locker bis mitteldicht 

0,20-0,40 - 18,0/8,0 28,0 - - 2 bis 8 

3  Glazifluviatile Sande 

 
 SE, SU 
 – mitteldicht bis dicht 

0,45-0,65 - 19,0/10,0 32,5 - - 30 bis 40 

4  Geschiebelehm / Geschiebemergel 

4a  TL – weich - 0,60 20,0/10,0 28,5 8 20 5 bis 8 

4b  TL – steif - 0,80 20,5/10,5 29,5 10 80 15 bis 20 

4c  TL – halbfest  - 1,00 21,0/11,0 30,0 12 200 25 bis 35 

5  Beckenablagerungen 

 
 SU, SU* 
 – dicht 

0,50-0,65 - 19,0/10,0 33,0 - - 35 bis 50 

9 Gründungs- und Ausführungsempfehlungen für die Gebäude 

9.1 Bauvorhaben und Hinweise 

Es wird der Neubau von insgesamt 40 nicht unterkellerten Wohn- bzw. Ferienhäusern geplant. 

Das Areal weist derzeit weitestgehend keine Bebauung auf und wird ackerbaulich genutzt. Die 

Geländeoberfläche ist unversiegelt. Das nordwestlich gelegene Flurstück 286 ist aktuell noch 

bebaut. 

Das Vorhaben ist am untersuchten Standort der geotechnischen Kategorie GK 1 gemäß 

DIN 1054 zuzuordnen. 

Die nachfolgenden Gründungsempfehlungen für die Gebäude haben orientierenden Charak-

ter. 
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Grundsätzlich wird empfohlen, im Bereich jedes geplanten Gebäudes einen weiteren Bau-

grundaufschluss durchzuführen, um die dargestellten Annahmen zu bestätigen oder ggf. korri-

gieren zu können. 

9.2 Bereitung der Gründungsebenen 

Die geotechnischen Standortbedingungen erlauben grundsätzlich die Ausführung einer Flach-

gründung für die geplanten Gebäude.  

Es können sowohl Platten- als auch Streifenfundamente auf einer Bodenersatzschicht erstellt 

werden. 

Eine frostsichere Mindesteinbindetiefe der Fundamente und / oder umlaufenden Frostschürzen 

von ≥ 1,0 m unter fertigem Gelände ist dabei zu beachten. Im frostgeschützten Innenbereich 

können geringere Einbindetiefen gewählt werden. 

Die Gründung der Gebäude kann auf dem anstehenden Geschiebelehm / Geschiebemergel 

bzw. auf den glazifluviatilen Sanden erfolgen. 

In den vorgenommenen Rammkernsondierungen wurde eine relativ einheitliche Baugrund-

schichtung festgestellt. Der humose Oberboden der Bodenschicht 2 ist im Zuge einer Bau-

grundverbesserung abzuschieben und durch verdichtungsfähiges Material zu ersetzen. Die 

Mächtigkeit des humosen Bodens wurde im Mittel mit ca. 40 cm festgestellt. In der Sohle gege-

benenfalls anstehender aufgeweichter Geschiebelehm / Geschiebemergel ist ebenfalls auszu-

koffern.  

Als Austauschmaterialist ein gut verdichtbares Material zu verwenden, mit einem Feinkornanteil 

(d < 0,063 mm) von maximal 5 %, einem Kiesanteil von ≥ 20 % und einem Ungleichförmig-

keitsgrad von CU ≥ 4. Der Austauschboden ist lagenweise einzubauen und bis zu einem Wert 

von DPr ≥ 98 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. 

Eine bautechnische Verwendung von organischem und / oder bindigem Bodenmaterial darf im 

Bereich der Gründung nicht erfolgen.  

Für gegebenenfalls vorzunehmende Geländeanhöhungen ist entsprechend zusätzliches Material 

einzukalkulieren.  

Die Aushubsohle ist vor Auflockerung und Feuchtigkeit durch geeignete Maßnahmen zu schüt-

zen. Bei Bauarbeiten im Winter ist zusätzlich ein ausreichender Frostschutz der Gründungssohle 

vorzusehen. 



Geotechnischer Bericht und Gründungsempfehlung 

18230 Ostseebad Rerik, Erschließung B-Plan Nr. 33 
 

 

Seite 25 

 

9.3 Bemessungswerte für die Gründung (Stufe Vorbemessung) 

Gründung auf Streifenfundamenten 

Die folgende Tabelle 12 stellt unter Berücksichtigung der ungünstigsten Baugrundschichtung für 

den Grenzzustand GEO-2/STR den Bemessungswert des Grundbruchwiderstandes σR,d in der 

Bemessungssituation BS – P dar, welche sich aus lotrechten und mittig zur Fundamentachse ver-

laufenden charakteristischen Einwirkungen ergeben (σE1,k). Für außermittig belastete Fundamen-

te sind Abminderungen einzuberechnen. 

Überschlägig wurde ein Anteil der veränderlichen Einwirkungen von 25 % an den Gesamtlasten 

angenommen, woraus sich für die Bemessungssituation BS – P im Grenzzustand GEO-2/STR 

ein gemittelter Teilsicherheitsbeiwert von γdst (Q,G) = 1,39 auf der Einwirkungsseite ergibt. Sollten 

davon abweichende Anteile der Lasten vorliegen, sind entsprechende Korrekturen vorzunehmen. 

Der berücksichtigte Teilsicherheitsbeiwert für die Grundbruchsicherheit beträgt für die Bemes-

sungssituation BS – P γR,v = 1,4. 

Zur Beurteilung der Baugrundverformung (Grenzzustand SLS) wurde eine maximale Setzung von 

1,0 cm veranschlagt und die zur Einhaltung dieses Kriteriums maximal mögliche Sohlspannung 

ermittelt (im Folgenden als σE2,k bezeichnet). Unabhängig davon können sich im Rahmen der 

Tragwerksplanung davon abweichende Kriterien ergeben. Zur Präzisierung sind dann zusätzli-

che Berechnungen unter Einbeziehung der angesetzten Einwirkungen und der geplanten Fun-

damentgeometrie vorzunehmen. 

Tabelle 12: Bemessungswerte für Streifenfundamente (Vorbemessung); Breite ≈ 0,5 m 

Einbindetiefe Grenzzustand GEO-2 / STR 
(Grundbruchwiderstand) 

Beurteilung der Baugrundverformung 

γdst (Q,G) = 1,39 γdst (Q,G) = 1,0 

σR,d σE1,k sgr σE2,k mit smax ≤ 1,0 cm ks,k 

t = 0,5 m 
(nur frostsicher) 

515 kN/m² 371 kN/m² 2,7 cm 150 kN/m² 15,0 MN/m³ 

t = 1,0 m 650 kN/m² 468 kN/m² 3,3 cm 160 kN/m² 16,0 MN/m³ 

 

Plattengründung auf Bodenersatzschicht (DPr ≥ 98 %): 

Grenzzustand GEO-2 / STR:    σR,d = 400 kN/m² 

Baugrundverformung (Gebrauchstauglichkeit):  σE2,k = 140 kN/m² (smax ≤ 1,0 cm) 

Bettungsmodul:     ks,k ≈ 14,0 MN/m³ 
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9.4 Schutz der Gebäude vor Grundwasser / Abdichtung 

Aufgrund der am Standort anstehenden wenig wasserdurchlässigen Substrate (Wasserdurchläs-

sigkeitsbeiwert kf << 1·10-4 m/s), wird ein schnelles Absickern von Wasser in den tieferen Un-

tergrund verhindert. Sickerwasser kann sich deshalb grundsätzlich bis Oberkante Gelände auf-

stauen. 

Nach DIN 18533-1, Tab. 1 liegt grundsätzlich die Wassereinwirkungsklasse W2-E („Drücken-

des Wasser“) vor. 

Sofern die Oberkante der Bodenplatte mindestens 20 cm über dem Niveau des fertigen Gelän-

des bzw. der Straße liegt oder andere Sicherungsmaßnahmen z.B. durch Drainage oder Entwäs-

serungsgerinne getroffen werden, kann für die nicht unterkellerten Bauwerke eine Abdichtung 

entsprechend der Wassereinwirkungsklasse W1.2-E nach DIN 18533-1 erfolgen. 

Wenn eine Drainung der Gebäude nach DIN 4095 ausgeführt wird, dann ist zumindest die 

Wassereinwirkungsklasse W1.2-E zu berücksichtigen.  

Für Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie Kapillarwasser in und unter Wänden 

ist die Wassereinwirkungsstufe W4-E im Bereich 0,2 m unter OKFG (Oberkante fertiges Gelän-

de) bis 0,3 m über OKFG in Ansatz zu bringen. 

10 Rohrleitungsbau  

10.1 Allgemeine Hinweise 

Die erforderlichen vertikalen als auch horizontalen Mindestabstände zu benachbarten Leitungen 

sind bei der Verlegung einzuhalten. 

Die gemäß DWA A 125:2008 geforderte Mindestüberdeckung von im Rohrvortrieb verlegten 

Leitungen ist dabei zu prüfen und zu berücksichtigen. 

Das geplante Bauvorhaben liegt entsprechend ZTVE-StB in der Frosteinwirkungszone II, wonach 

die Frosteindringtiefe mit maximal 1,0 m anzugeben ist. Eine frostsichere Überdeckung der Lei-

tungen von mindestens 1,0 m ist daher zu gewährleisten. 

Die Auftriebssicherheit der Leitungen und der Schächte ist zu prüfen. 

Im Rahmen der Planung und der Ausführung sind querende Leitungstrassen zu berücksichtigen. 

Es ist eine sorgfältige Aufklärung des Verlaufs vorhandener Leitungen erforderlich.  

10.2 Offener Grabeneinbau 

Die Sohltiefen zu verlegender Ver- und Entsorgungsleitungen waren zum Zeitpunkt der Ausferti-

gung des vorliegen Berichtes nicht bekannt, sodass vorerst von üblichen Verlegetiefen zwischen 

1,5 und 3,0 m unter Gelände ausgegangen wird. 

Werden die Leitungen als Freigefälleleitung verlegt, ist eine stabile Bettung notwendig. 
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Zur Bettung der Leitungen auf dem weichen und steifen Geschiebelehm/Geschiebemergel sollte 

ein Auflager mit einer Dicke von mindestens 15 cm zzgl. 1/10 der Rohrnennweite vorgesehen 

werden. Auf den halbfesten Substraten kann dieses auf 10 cm zzgl. 1/10 der Rohnennweite re-

duziert werden. 

Das einzubauende Substrat für die Bettungsschichten muss steinfrei sein und sollte einen Fein-

kornanteil (d < 0,063 mm) von maximal 5 %, einen Kiesanteil von ≥ 20 % und einen Un-

gleichförmigkeitsgrad von CU ≥ 4 aufweisen.  

Die Leitungssohle ist generell vor Auflockerung, Durchfeuchtung und Frost zu schützen. 

Für die Auflagerung von Schächten ist ein Bettungspolster analog zu den Leitungen zu schaffen. 

Sollte im Gründungsbereich weicher bis steifer Geschiebelehm/Geschiebemergel anstehen, 

wird zudem das Aufbringen einer Sauberkeitsschicht aus Magerbeton von mindestens 10 cm 

Dicke empfohlen. 

Auf der beschriebenen Bettungsschicht ist ein zulässiger Sohldruck von ca. 200 kN/m² anzuset-

zen (Bemessungswert in der BS–P im GZ SLS gemäß EC 7). 

Die Gräben sind lagenweise zu verfüllen und zum Schutz der Leitungen mit statischen Verfahren 

zu verdichten. Der erforderliche Verdichtungsgrad liegt bei Dpr ≥ 97 %. Im Bereich von Ver-

kehrsflächen sind oberhalb der Kote von 1,0 m unter FOK frostsichere Erdstoffe (z.B. Material 

für Frostschutzschichten) einzusetzen und auf Dpr ≥ 100 % zu verdichten. Weiterhin ist bei der 

Wiederherstellung / Wahl der Materialien für die Verkehrsflächen deren Nachnutzung zu beach-

ten. 

10.3 Grabenlose Verlegung / Rohrvortrieb 

Der steife und halbfeste Geschiebelehm/Geschiebemergel ist für gesteuerte Vortriebsverfahren 

gut geeignet (S 1 bis S 2). Die Ortsbrust ist standfest und wenig nachbrüchig (O 1). Die hohe 

Festigkeit der halbfesten Substrate erfordert jedoch den Einsatz einer sehr leistungsfähigen 

Bohranlage. Mögliche Bohrhindernisse können zu einer Erschwernis und Einordnung in die Ka-

tegorie „schlecht steuerbar“ (S 3) führen. 

Weicher Geschiebelehm ist schlecht steuerbar (S 3) und nur mäßig für gesteuerte Vortriebsver-

fahren geeignet. Ein Absacken des Bohrkopfes ist möglich. 

Bei der Planung sind die zumindest saisonal höheren Grundwasserstände sowie das Durchfah-

ren von ggf. wasserführenden Sandbändern innerhalb des Geschiebelehms/Geschiebemergels 

zu berücksichtigen (ggf. erforderlicher Einsatz von Luftdruck- oder Suspensionsstützung). Die ak-

tuellen Grundwasserstände sind daher vor Beginn der Ausführungsarbeiten zu überprüfen. Die 

Arbeiten sollten zweckmäßigerweise in einer niederschlagsarmen und verdunstungsreichen Jah-

reszeit (Sommermonate) ausgeführt werden. 
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Bei der Ausführung von grabenlosen Verlegeverfahren sind u.a. die DIN 18319, das 

DWA A 125 sowie die Arbeitsblätter GW 304 und GW 321 des DVGW zu berücksichtigen.  

11 Verkehrsflächen ‒ Belastungsklassen und Ausbauvorschläge 

Der Standort liegt in der Frosteinwirkungszone II. Der im Planum vorhandene Boden ist vorwie-

gend der Frostempfindlichkeitsklasse F 3 zuzuordnen. 

Weiterhin sind die „ungünstigen“ Grundwasserverhältnisse (Grund- oder Schichtenwasser dau-

ernd oder zeitweise höher als 1,5 m unter Planum) zu berücksichtigen. 

Nach aktuellem Planungsstand sollen die Planstraßen in der Bk0,3 nach RStO 12 ausgebaut 

werden. Für den Buchenweg und die Straße zum Zeltplatz wird seitens der Bearbeiter vorerst die 

Bk1,0 angenommen. Die Belastungsklassen sind durch den Fachplaner festzulegen und zu be-

stätigen. 

In Anlehnung an die RStO 12, Tabellen 6 und 7 wird für die Verkehrsflächen unter Berücksich-

tigung der Belastungsklasse Bk0,3 ein frostsicherer Oberbau von 60 cm Mindestdicke empfoh-

len. Für die Bk1,0 eine Mindestdicke von 70 cm.  

Für Geh- und Radwege sollte die Mächtigkeit des frostsicheren Oberbaus nach RStO 12 min-

destens 40 cm betragen. 

Vor Aufbau der Frostschutzschicht ist die Beschaffenheit des Planums zu prüfen. Im Regelfall 

kann auf den anstehenden Baugrundschichten der in der RStO 12 zugrunde gelegte Verfor-

mungsmodul EV2 ≥ 45 MPa im Planum nicht vorausgesetzt werden. Es muss mit dem zusätzli-

chen Einbau einer Verbesserungsschicht gerechnet werden (z.B. Material für Frostschutzschich-

ten FSS 0/32 nach ZTV SoB 04/07). Deren Mächtigkeit richtet sich nach dem tatsächlich vor-

handenen Verformungsmodul im Planum. 

Als vorläufiger Schätzwert für die Planumsfestigkeit im Bereich des Wohngebietes wird ein Ev2 – 

Wert im Intervall von 15 MPa bis 20 MPa benannt. Die Ergänzungsschicht sollte bei einem Ev2 

von 15 MPa mindestens 25 cm dick sein und bei einem Ev2 von 20 MPa mindestens 20 cm. 

Die vorläufigen Schätzwerte Ev2 sind nach Freilegung des Planums durch Plattendruckversuche 

nach DIN 18134 zu prüfen / zu bestätigen. 

In der nachfolgenden Tabelle 13 wird ein unverbindlicher Ausbauvorschlag für den Buchenweg 

und die Straße zum Zeltplatz in bituminöser Bauweise für die Belastungsklasse Bk1,0 nach 

RStO 12, Tafel 1, Zeile 3 dargestellt. 
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Tabelle 13: Vorschlag Aufbau Buchenweg / Straße zum Zeltplatz in der Bk1,0; Asphaltdecke 

Dicke Schichtbeschreibung Qualität Prüfkriterium 

 4 cm  Asphaltbeton ZTV Asphalt-StB 07/13 - 

10 cm  Asphalttragschicht ZTV Asphalt-StB 07/13 - 

15 cm Schottertragschicht STS 0/45 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 150 MPa 

≥ 41 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 120 MPa 

Erforderliche Planumsfestigkeit: Ev2 ≥ 45 MPa 

In den nachfolgenden Tabelle 14 und 15 wird ein unverbindlicher Ausbauvorschlag für die 

Planstraßen mit Pflasterdecke bzw. in bituminöser Bauweise für die Belastungsklasse Bk0,3 nach 

RStO 12 dargestellt. 

Tabelle 14: Vorschlag Aufbau der Planstraßen in der Bk0,3; Pflasterdecke 

Dicke Schichtbeschreibung Qualität Prüfkriterium 

8 cm Pflasterdecke ZTV Pflaster-StB 06 - 

4 cm Pflastersand ZTV Pflaster-StB 06 - 

15 cm Schottertragschicht STS 0/45 ZTV-SoB 04/07 Ev2 ≥ 120 MPa 

≥ 33 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 100 MPa 

Erforderliche Planumsfestigkeit: Ev2 ≥ 45 MPa 

 

Tabelle 15: Vorschlag Aufbau der Planstraßen in der Bk0,3; Asphaltdecke 

Dicke Schichtbeschreibung Qualität Prüfkriterium 

 4 cm  Asphaltbeton ZTV Asphalt-StB 07/13 - 

8 cm  Asphalttragschicht ZTV Asphalt-StB 07/13 - 

15 cm Schottertragschicht STS 0/45 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 120 MPa 

≥ 33 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 100 MPa 

Erforderliche Planumsfestigkeit: Ev2 ≥ 45 MPa 

In der nachfolgenden Tabelle 16 wird ein unverbindlicher Ausbauvorschlag für den Gehweg in 

mit Pflasterdecke gemäß RStO 12 Tafel 6, Zeile 1 dargestellt: 
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Tabelle 16: Vorschlag Aufbau der Geh- und Radwege; Pflasterdecke 

Dicke Schichtbeschreibung Qualität Prüfkriterium 

8 cm Pflasterdecke ZTV Pflaster-StB 06 - 

4 cm Pflastersand ZTV Pflaster-StB 06 - 

15 cm Schottertragschicht STS 0/45 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 80 MPa 

≥ 13 cm Frostschutzschicht FSS 0/32 ZTV SoB-StB 04/07 Ev2 ≥ 80 MPa 

Erforderliche Planumsfestigkeit: Ev2 ≥ 45 MPa 

Bei Pflasterbauweisen ist besondere Sorgfalt bei der Auswahl des Tragschichtmaterials erforder-

lich. Der Anteil an abschlämmbarem Feinkorn sollte auf Grundlage von Erfahrungswerten nicht 

mehr als 3 % betragen. Des Weiteren ist auf die Frostsicherheit des eingesetzten Materials be-

sonders Wert zu legen. 

12 Baugrube und Wasserhaltung 

Bei Baugrubentiefen bis maximal 1,25 m kann unter Einhaltung eines belastungsfreien Rand-

streifens von 2,0 m eine quasi senkrechte Böschung ausgeführt werden. Bei größeren Aushub-

tiefen ist in den Sanden und dem weichen und steifen Geschiebelehm / Geschiebemergel ober-

halb des Grundwassers ein Böschungswinkel von max. 45° einzuhalten. Im halbfesten Geschie-

bemergel können oberhalb des Grundwassers Böschungswinkel bis 60° profiliert werden. Ein 

belastungsfreier Randstreifen von mindestens 2,0 m ist einzuhalten. 

Beim offenen Grabeneinbau ist ein Verbau mit Verbautafeln nach DIN 4124 einzuplanen. 

Eine direkte Befahrung des Geschiebelehms / Geschiebemergels, insbesondere mit Reifenfahr-

zeugen, sollte vermieden werden, um eine Aufweichung der bindigen Bodenschichten zu ver-

hindern. 

Die Art der Wasserhaltung ist vom jahreszeitlichen Grundwasserstand und den tatsächlichen  

Schachttiefen abhängig. Der aktuelle Grundwasserstand ist unmittelbar vor Bauausführung zu 

prüfen. 

Unter Berücksichtigung der während der Erkundung Ende März / Anfang April 2019 festgestell-

ten Grundwasserverhältnisse ist im Bereich geplanter Gebäude und Verkehrsflächen die      

Trockenhaltung der Baugrube bei feuchter Witterung über eine offene Wasserhaltung / Baugru-

bendrainage einzuplanen.  

Bei ungünstigeren Grundwasserverhältnissen verbunden mit einem größeren Wasserzulauf zur 

Baugrube, größeren Schachttiefen (u.a. Leitungsbau) ist zur Entwässerung der Baugrube eine 

geschlossene Wasserschaltung (Vakuumflachbrunnenanlage, ggf. mit eingebauten Kiesfiltern 

zur Verbesserung der Wirksamkeit) vorzusehen. Die anstehenden Substrate sind aufgrund der 

feinen Körnung nur schlecht entwässerbar.  
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Die Arbeiten sollten daher zweckmäßigerweise in einer niederschlagsarmen und verdunstungs-

reichen Jahreszeit (Sommermonate) ausgeführt werden.  

13 Versickerung von Niederschlagswasser / Regenrückhaltebecken 

Für eine Versickerung von Niederschlagswasser gemäß DWA A 138 ist ein Durchlässigkeitsbei-

wert kf des anstehenden Bodens zwischen 1·10-6…1·10-3 m/s erforderlich.  

Die Infiltration in die oberflächennah anstehenden schluffigen bis stark schluffigen humosen 

Feinsande erfolgt mit einem Durchlässigkeitsbeiwert von kf ≈ 5·10-6 m/s. Für den am Standort 

festgestellten Geschiebelehm/Geschiebemergel kann ein kf - Wert im Intervall zwischen 5·10-8 

bis 5·10-7 m/s angegeben werden.  

Innerhalb des Untersuchungsbereiches kann es bei langanhaltendem oder starkem Nieder-

schlag bzw. während der Schneeschmelze aufgrund der schwach bis sehr schwach wasserdurch-

lässigen Substrate zu aufstauendem Sickerwasser bis in die Geländehöhe kommen.  

Aufgrund der örtlichen Situation kann eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers 

im Sinne des DWA A 138 bedingt durch die anstehenden, schwach bis sehr schwach wasser-

durchlässigen Substrate nicht wirksam erfolgen. 

Für die Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswassers ist nach aktuellem Planungsstand 

die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens an der Nordostseite / Ostseite geplant. Eventuell 

überschüssiges Niederschlagswasser kann durch einen Anschluss an die Kanalisation abgeführt 

oder einem Vorfluter zugeführt werden. Die regionale Vorflut bildet der nordöstlich gelegene 

Graben 0:5/2/11. Diese Maßnahmen bedürfen der Rücksprache mit der unteren Wasserbe-

hörde und dem Rohrnetzbetreiber. 

Der mittlere Grundwasserhochstand kann etwa mit 2,5 m bis 3,0 m unter Gelände im östlichen 

Untersuchungsbereich angenommen werden. 

Für natürliche / unbefestigte Böschungen sind Böschungswinkel von 1:3 oder flacher einzuhal-

ten. Bauzeitlich können die Böschungswinkel oberhalb des Grundwassers kurzfristig 1:1 betra-

gen. 

Grundsätzlich sollten zur genauen Bestimmung des kf-Wertes weitere Feldversuche (z.B. Sicker-

test) eingeplant werden. 

Wenn eine ständige Wasserspeicherung z.B. zur Löschwasserentnahme erforderlich ist, sollte ei-

ne Abdichtung der Böschungen erwogen werden. 

Unterhalb von innerhalb des Regenrückhaltebeckens geplanten Bauwerken (z.B. Einlass- bzw. 

Auslaufbauwerke) anstehende humose Substrate oder weicher Geschiebelehm sind grundsätz-

lich auszukoffern und zu ersetzen. 
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14 Schlussbemerkung 

Die vorliegende Baugrundbewertung beschreibt die durch die punktuellen Bodenaufschlüsse 

festgestellten Bodenverhältnisse in geologischer, bodenmechanischer, hydrologischer und che-

misch-analytischer Sicht zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten.  

Die vorliegenden Mischprobenuntersuchungen und Bewertungen können nur einen ersten Ori-

entierungswert bieten. Es wird die fachtechnische Begleitung und Beprobung der Bodenaushub-

arbeiten durch einen Bodensachverständigen empfohlen. 

Für eine Verschlechterung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse, beispielsweise auf-

grund der Witterung oder durch den Baubetrieb kann keine Haftung übernommen werden. 

De Bewertungen und Empfehlungen beziehen sich auf den beschriebenen Erkundungsrahmen. 

Abweichungen sind grundsätzlich möglich. Eine sichere Ausgrenzung des Schichtenverlaufes in 

der Fläche kann schlussendlich erst nach Freilegung des Planums vorgenommen werden. 

Bei Abweichungen in der Planung sind die getroffenen Aussagen und Empfehlungen zu über-

prüfen und ggf. anzupassen. 
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-04; 0,0 - 1,0

KJ-01-04-19-09; 3,6 - 3,6

Feinsand; schluffig, mittelsandig, humos, dunkelbraun,

locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,20

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

0,80

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

4,90

Geschiebemergel, grau, halbfest, k

5,40 Feinsand; stark schluffig, hellbraun, dicht gelagert, kf

5,60
Mittelsand; feinsandig, ocker bis braun, dicht gelagert,

kf

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

Weichsel-Kaltzeit,
Beckenablagerung

RKS 1/19 (1935-150-RKS01-03/019)

30,0

29,0

28,0

27,0

26,0

25,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997867

30,50 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476342

6,00 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 1/19Ansatzpunkt: 

ca. 30,50 m NHN

OH

TL

SU*

SE

3,45

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-05; 0,0 - 1,0

Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, humos,

dunkelbraun, locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,40
Mittelsand; schwach grobsandig, feinsandig, braun,

mitteldicht gelagert, kf

0,80

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,70 Geschiebemergel, braun, weich, k
1,80

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

2,20

Geschiebemergel, braun, steif, k

4,50

Geschiebemergel, braun, weich bis steif, k

6,206,20

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 2/19 (1935-150-RKS02-03/019)

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

26,0

25,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997903

31,10 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476375

6,20 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 2/19Ansatzpunkt: 

ca. 31,10 m NHN

OH

SE

TL

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-02; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, schwach humos, dunkelbraun,

locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,30

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,30

Geschiebemergel, braun, steif, k

1,80

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

3,90

Geschiebemergel, braun, steif, k

4,30

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 3/19 (1935-150-RKS03-03/019)

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

26,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997940

31,70 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476345

6,00 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 3/19Ansatzpunkt: 

ca. 31,70 m NHN

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-02; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,35 Feinsand; mittelsandig, braun, mitteldicht gelagert, kf

0,50

Geschiebelehm, braun, steif, kf

1,30

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

2,60

Geschiebemergel, braun, steif bis halbfest, k

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 4/19 (1935-150-RKS04-03/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997990

32,60 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476366

6,00 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 4/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,60 m NHN

OH

SE

TL

3,80

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-01; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, schwach humos, dunkelbraun,

locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,40 Feinsand; mittelsandig, braun, mitteldicht gelagert, kf
0,50

Geschiebelehm, braun, steif bis halbfest, kf

1,30

Geschiebelehm, braun, steif, kf

1,70

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

5,30

Geschiebemergel, braun bis grau, halbfest, k

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 5/19 (1935-150-RKS05-03/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998036

32,40 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476392

6,00 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 5/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,40 m NHN

OH

SE

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-03; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,40

Feinsand; schluffig, hellbraun, dicht gelagert, kf

1,90 Geschiebemergel, braun, halbfest, k

2,05
Feinsand; stark schluffig, hellbraun, dicht gelagert

2,30

Geschiebemergel, braun, weich, k

3,40

Geschiebemergel, braun, steif, k

5,30

Geschiebemergel, braun bis grau, steif bis halbfest, k

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

Weichsel-Kaltzeit,
Beckenablagerung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 6/19 (1935-150-RKS06-03/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

26,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997995

32,00 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476429

6,00 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 6/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,00 m NHN

OH

SU

TL

SU*

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-03; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,30

Geschiebelehm, braun, steif, kf

1,40

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

5,40

Geschiebemergel, braun bis grau, halbfest, k

6,006,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 7/19 (1935-150-RKS07-03/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

28,0

27,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997972

32,70 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476452

6,00 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 7/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,70 m NHN

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-06; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,40

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,00 Feinsand; schluffig, braun, mitteldicht gelagert, kf

1,20

Geschiebemergel, braun, steif, k

1,75

Geschiebemergel, braun, fest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 8/19 (1935-150-RKS08-03/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997921

32,30 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476470

3,50 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 8/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,30 m NHN

OH

TL

SU

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-05; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,25

Feinsand; schluffig, schwach feinkiesig, hellbraun,

mitteldicht gelagert bis dicht gelagert, kf

2,10 Feinsand; schluffig, Bänder von Schluff, braun, dicht

gelagert, kf

2,40

Geschiebelehm, braun, weich, kf

3,00

Feinsand bis Mittelsand; schwach schluffig, braun,

mitteldicht gelagert, kf

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Beckenablagerung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Beckenablagerung

RKS 9/19 (1935-150-RKS09-03/019)

31,0

30,0

29,0

28,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997905

31,30 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476406

3,50 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 9/19Ansatzpunkt: 

ca. 31,30 m NHN

OH

SU

SU-SU*

TL

SU

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-04; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,60 Feinsand; stark mittelsandig, schwach grobsandig,

schwach schluffig, braun, mitteldicht gelagert, kf

0,70

Geschiebelehm; sandig, braun, steif, kf

1,80

Geschiebelehm, braun, weich, kf

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

RKS 10/19 (1935-150-RKS10-03/019)

31,0

30,0

29,0

28,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997910

31,30 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476346

3,50 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplann
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 10/19Ansatzpunkt: 

ca. 31,30 m NHN

OH

SE

SU*

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-02; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,25

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,40

Geschiebemergel, braun, halbfest bis fest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 11/19 (1935-150-RKS11-03/019)

32,0

31,0

30,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997963

32,60 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476344

3,50 m

M. Uebigau

28.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 11/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,60 m NHN

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 28.03.2019 bis 28.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-02; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,40

Geschiebelehm, braun, steif bis halbfest, kf

1,30

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 12/19 (1935-150-RKS12-04/019)

32,0

31,0

30,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997972

32,80 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476403

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 12/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,80 m NHN

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-01; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, humos,

dunkelbraun, locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,25

Feinsand; schluffig, hellbraun, dicht gelagert, kf

1,60

Feinsand, schluffig, wechsellagernd Mittelsand,

wechsellagernd Schluff; feinsandig, braun, mitteldicht

gelagert, kf

2,40

Geschiebemergel, braun, steif bis halbfest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Beckenablagerung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 13/19 (1935-150-RKS13-04/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998014

32,50 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476375

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 13/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,50 m NHN

OH

SU

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-06; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, schwach humos bis humos,

dunkelbraun, locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,25 Geschiebelehm; sandig, braun, steif, kf

0,40

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,50

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 14/19 (1935-150-RKS14-04/019)

32,0

31,0

30,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997945

32,60 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476484

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 14/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,60 m NHN

OH

SU*

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-03; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, schwach

humos, dunkelbraun, locker gelagert bis mitteldicht

gelagert, kf

0,00

0,80
Feinsand; schwach schluffig, hellbraun, mitteldicht

gelagert, kf

1,20

Geschiebelehm; sandig, braun, steif, kf

1,90
Feinsand; schwach schluffig, schwach mittelsandig,

braun, mitteldicht gelagert, kf

2,30

Geschiebelehm; sandig, braun, weich, kf

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

RKS 15/19 (1935-150-RKS15-04/019)

30,0

29,0

28,0

27,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998014

30,10 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476478

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 15/19Ansatzpunkt: 

ca. 30,10 m NHN

OH

SU

SU*

SU

SU*

1,60

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-06; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,15

Geschiebelehm, braun, steif, kf

1,00

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

3,003,00

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 16/19 (1935-150-RKS16-04/019)

32,0

31,0

30,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997969

32,80 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476427

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 16/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,80 m NHN

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-05; 0,0 - 1,0

Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun, locker

gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,30 Feinsand; schluffig, mittelsandig, braun, mitteldicht

gelagert, kf

0,50

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

1,20

Geschiebemergel, braun, halbfest, k

2,20

Geschiebemergel, braun, steif bis halbfest, k

3,503,50

Holozän,
Mutterboden

Holozän,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 17/19 (1935-150-RKS17-04/019)

32,0

31,0

30,0

29,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997936

32,30 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476391

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 17/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,30 m NHN

OH

SU

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-01; 0,0 - 1,0

Aufschüttung, Feinsand; schluffig, humos, dunkelbraun,

locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,50

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

2,20

Geschiebemergel, braun, steif bis halbfest, k

3,503,50

Holozän,
Auffüllung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebemergel

RKS 18/19 (1935-150-RKS18-04/019)

32,0

31,0

30,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998027

32,70 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476328

3,50 m

M. Uebigau

01.04.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:40, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

RKS 18/19Ansatzpunkt: 

ca. 32,70 m NHN

[OH]

TL

Anlage 3

gebohrt 01.04.2019 bis 01.04.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-08; 0,0 - 0,1
Aufschüttung, Asphalt, fest

0,00

0,10

Aufschüttung, Tragschichtmaterial, dicht gelagert

0,23

Feinsand; schluffig, braun bis dunkelbraun, mitteldicht

gelagert, kf

0,40

Geschiebelehm, braun, halbfest, kf

0,800,80

künstlicher Auftrag,
Auffüllung

Holozän,
Auffüllung

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

S 01/019 (1935-150-S01-Radweg-03/019)

29,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997848

29,70 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476353

0,80 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:10, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

S 01/019Ansatzpunkt: 

ca. 29,70 m NHN

A

[GW]

SU

TL

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

Aufschüttung, Asphalt-Split-Gemisch, dicht gelagert0,00

0,04
Aufschüttung, Sand; Betonbruch, Ziegelreste, dicht

gelagert

0,14

Aufschüttung, Feinsand, Schluff; Ziegelreste,

dunkelbraun bis rot, dicht gelagert

0,40

Geschiebelehm, braun, steif bis halbfest, kf

0,800,80

Holozän,
Auffüllung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

S 02/019 (1935-150-S02-03/019)

32,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998064

32,40 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476360

0,80 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus vorliegendem Lageplan
Höhenmaßstab: 1:10, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

S 02/019Ansatzpunkt: 

ca. 32,40 m NHN

A

TL

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

KJ-01-04-19-07; 0,0 - 0,2

Aufschüttung, Asphalt, fest

0,00

0,15

Aufschüttung, STS, dicht gelagert

0,30

Aufschüttung, FSS, dicht gelagert

0,50

Geschiebelehm; sandig, braun, steif, kf

0,800,80

künstlicher Auftrag,
Auffüllung

Holozän,
Auffüllung

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

S 03/019 (1935-150-S03-Str. zum Zeltplatz-03/019)

28,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997786

28,50 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476276

0,80 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus vorliegendem Lageplan
Höhenmaßstab: 1:10, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

S 03/019Ansatzpunkt: 

ca. 28,50 m NHN

A

[GW]

[SW]

SU*

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

Aufschüttung, Asphalt, fest

0,00

0,14

Aufschüttung, STS, dicht gelagert

0,28

Feinsand; stark schluffig, schwach humos bis humos,

dunkelbraun, mitteldicht gelagert, kf

0,47

Geschiebelehm, braun, steif bis halbfest, kf

0,800,80

künstlicher Auftrag,
Auffüllung

Holozän,
Auffüllung

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
Geschiebelehm

S 04/019 (1935-150-S04-Straße-03/019)

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5997900

31,90 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476443

0,80 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus Lage- und Höhenplan
Höhenmaßstab: 1:10, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

S 04/019Ansatzpunkt: 

ca. 31,90 m NHN

A

[GW]

OH

TL

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, humos,

dunkelbraun, locker gelagert bis mitteldicht gelagert, kf

0,00

0,95

Feinsand; stark mittelsandig, hellbraun bis braun,

mitteldicht gelagert, kf

1,201,20

Holozän,
Mutterboden

Weichsel-Kaltzeit,
glazifluviatil

S 05/019 (1935-150-S05-03/019)

29,0

LGE M-V GmbH

H.S.W. GmbH Rostock 5998009

29,50 m

Rerik, B-Plan Nr. 33

4476517

1,20 m

M. Uebigau

21.03.2019

Hinweis:         Die im Profil dargestellten Wasserspiegel sind zeitbezogen 
                        und keine Bemessungswasserspiegel !! 
Bemerkungen:    Höhenangaben interpoliert aus vorliegendem Lageplan
Höhenmaßstab: 1:10, Koordinatensystem: RD 83 (Ellipsoid Bessel)

S 05/019Ansatzpunkt: 

ca. 29,50 m NHN

OH

SE

Anlage 3

gebohrt 21.03.2019 bis 21.03.2019

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endteufe:

Gerhart-Hauptmann-Straße 19
D-18055 Rostock
Tel. 0381.252898-0 / Fax 0381.252898-20
email: info@hsw-rostock.de

Geology | Energy | Environment!
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Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS01-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,20

Feinsand; schluffig, mittelsandig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,90

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

Grundwasserspiegel
in Ruhe 3.45m

mipKJ-01-04-19-04 1,00
WaKJ-01-04-19-09 3,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,40

Geschiebemergel

halbfest grau

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,60

Feinsand; stark schluffig

dicht gelagert hellbraun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU* 0



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS01-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Mittelsand; feinsandig

dicht gelagert ocker bis braun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS02-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Mittelsand; schwach grobsandig, feinsandig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-05 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Geschiebemergel

weich braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS02-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,50

Geschiebemergel

steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,20

Geschiebemergel

weich bis steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS03-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Feinsand; schluffig, schwach humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-02 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Geschiebemergel

steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,90

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,30

Geschiebemergel

steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS03-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS04-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand; mittelsandig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Geschiebelehm

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-02 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Geschiebemergel

steif bis halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

Grundwasserspiegel
in Ruhe 3.80m



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS05-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; schluffig, schwach humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand; mittelsandig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Geschiebelehm

steif bis halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-01 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Geschiebelehm

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,30

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS05-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Geschiebemergel

halbfest braun bis grau

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS06-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Feinsand; schluffig

dicht gelagert hellbraun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

mipKJ-01-04-19-03 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,05

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Feinsand; stark schluffig

dicht gelagert hellbraun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU*

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Geschiebemergel

weich braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS06-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,30

Geschiebemergel

steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Geschiebemergel

steif bis halbfest braun bis grau

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS07-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Geschiebelehm

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-03 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,40

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Geschiebemergel

halbfest braun bis grau

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS08-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-06 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand; schluffig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,75

Geschiebemergel

steif braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

fest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS09-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,10

Feinsand; schluffig, schwach feinkiesig

mitteldicht gelagert bis
dicht gelagert

hellbraun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

mipKJ-01-04-19-05 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,40

Feinsand; schluffig, Bänder von Schluff

dicht gelagert braun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU-SU* 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Geschiebelehm

weich braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Feinsand bis Mittelsand; schwach schluffig

mitteldicht gelagert braun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU 0



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS10-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Feinsand; stark mittelsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Geschiebelehm; sandig

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit SU* 0

mipKJ-01-04-19-04 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebelehm

weich braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 28.03.2019
bis: 28.03.2019Bohrung: 1935-150-RKS11-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-02 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

halbfest bis fest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS12-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Geschiebelehm

steif bis halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-02 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS13-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand; schluffig

dicht gelagert hellbraun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU 0

mipKJ-01-04-19-01 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,40

Feinsand, schluffig, wechsellagernd Mittelsand, wechsellagernd
Schluff; feinsandig

mitteldicht gelagert braun

Beckenablagerung Weichsel-Kaltzeit SU 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

steif bis halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS14-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Feinsand; schluffig, schwach humos bis humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Geschiebelehm; sandig

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit SU* 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-06 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS15-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, schwach humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand; schwach schluffig

mitteldicht gelagert hellbraun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

mipKJ-01-04-19-03 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Geschiebelehm; sandig

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit SU* 0

Grundwasserspiegel
in Ruhe 1.60m

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Feinsand; schwach schluffig, schwach mittelsandig

mitteldicht gelagert braun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebelehm; sandig

weich braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit SU* 0



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS16-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Geschiebelehm

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-06 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS17-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand; schluffig, mittelsandig

mitteldicht gelagert braun

Holozän SU 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-05 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Geschiebemergel

halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

steif bis halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 01.04.2019
bis: 01.04.2019Bohrung: 1935-150-RKS18-04/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, Feinsand; schluffig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Auffüllung Holozän [OH] 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

mipKJ-01-04-19-01 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Geschiebemergel

steif bis halbfest braun

Geschiebemergel Weichsel-Kaltzeit TL +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-S01-Radweg-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Aufschüttung, Asphalt

fest

Auffüllung künstlicher Auftrag A

mipKJ-01-04-19-08 0,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,23

Aufschüttung, Tragschichtmaterial

dicht gelagert

Auffüllung Holozän [GW]

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand; schluffig

mitteldicht gelagert braun bis
dunkelbraun

Weichsel-Kaltzeit SU 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Geschiebelehm

halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-S02-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,04

Aufschüttung, Asphalt-Split-Gemisch

dicht gelagert

Auffüllung Holozän A

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,14

Aufschüttung, Sand; Betonbruch, Ziegelreste

dicht gelagert

Auffüllung Holozän A

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Aufschüttung, Feinsand, Schluff; Ziegelreste

dicht gelagert dunkelbraun bis
rot

Auffüllung Holozän A

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Geschiebelehm

steif bis halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-S03-Str. zum Zeltplatz-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Aufschüttung, Asphalt

fest

Auffüllung künstlicher Auftrag A

mipKJ-01-04-19-07 0,15

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Aufschüttung, STS

dicht gelagert

Auffüllung Holozän [GW]

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, FSS

dicht gelagert

Auffüllung Holozän [SW]

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Geschiebelehm; sandig

steif braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit SU* 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-S04-Straße-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,14

Aufschüttung, Asphalt

fest

Auffüllung künstlicher Auftrag A

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,28

Aufschüttung, STS

dicht gelagert

Auffüllung Holozän [GW]

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,47

Feinsand; stark schluffig, schwach humos bis humos

mitteldicht gelagert dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Geschiebelehm

steif bis halbfest braun

Geschiebelehm Weichsel-Kaltzeit TL 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4

Projekt: Rerik, B-Plan Nr. 33 Bohrzeit:

von: 21.03.2019
bis: 21.03.2019Bohrung: 1935-150-S05-03/019

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,95

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

dunkelbraun

Mutterboden Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand; stark mittelsandig

mitteldicht gelagert hellbraun bis
braun

Weichsel-Kaltzeit SE 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt/Bauvorhaben: Rerik, B-Plan 33 

 

Referenznummer des 
Kunden: 

Auftrag vom 01.04.2019 

Auftragsdatum: 01.04.2019 

Kiwa-ANr.: 031900372 

Untersuchungsauftrag: Untersuchung auf beton- und stahlaggressive Inhaltsstoffe 

Probenbeschreibung: Wasser 

Anzahl der Proben: 1 

Probennahme: durch den Auftraggeber 

Probeneingangsdatum: 01.04.2019 

Prüfzeitraum: 01.04.2019 bis 08.04.2019 

 

 
08.04.2019 i.V. Kerstin Schubert 

Unitleiter 

Umwelt und Analytik Kessin/Brandenburg 

 

 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Ohne schriftliche Genehmigung des 
Prüflaboratoriums ist eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts nicht gestattet. 

 
  

Prüfbericht PB2019000912   
 
Kiwa GmbH 

Analytik und Umwelt 

Am Weidenbruch 22 

18196 Kessin / Rostock 

 

Tel. +49 38208 637 0 

Fax +49 38208 63728 

www.kiwa.de 

 
 

 
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkundenanlage  
D-PL-11217-03-00 aufgeführten Prüfverfahren. 

 

 

Kiwa GmbH, Am Weidenbruch 22, 18196  Kessin / Rostock 
 
H.S.W. Ingenieurbüro Gesellschaft für Energie und Umwelt 
mbH 
Herr Uebigau 
Gerhart-Hauptmann-Str. 19 
18055 Rostock 
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Seite 2 von 3: Prüfbericht PB2019000912 vom 08.04.2019 

Labornummer 031900372-  0001 

 Zuordnung lt. DIN 4030  

Probenbezeichnung XA1  
schwach 
angreifend 

XA2  
stark 
angreifend 

XA3-  
sehr stark 
angreifend 

RKS 1, KJ-01-04-19-09 

Probennahme     01.04.19 

Analysenergebnis: Einheit     

Aussehen, Farbe     klar Farblos 

Geruch (angesäuerte 
Probe) 

    
fremdartig 

Geruch (unveränderte 
Probe) 

    
fremdartig 

pH-Wert  ³5,5 - £6,5 ³4,5 - <5,5 ³4,0 - <4,5 7,5 

KMnO4-Verbrauch mg/l    15 

Härte (als CaO) mg/l    315 

Nichtcarbonathärte (als 
CaO) 

mg/l 
   133 

Härtehydrogencarbonat 
(als CaO) 

mg/l 
   182 

Ammonium, NH4+ 
(unbehandelte Probe) 

mg/l 
³15 - £30 >30 - £60 >60 - £100 3,1 

Sulfat mg/l ³200 - 

£600 

>600 - 

£3.000 

>3.000 - 

£6.000 
110 

Chlorid mg/l    88 

CO2 kalklösend mg/l ³15 - £40 >40 - £100  >100 9,5 

Sulfid, gelöst mg/l    <0,04 

Magnesium mg/l ³300 - 

£1.000 

>1.000 - 

£3.000 
 >3.000 22 

Säurekapazität KS bis 
pH 4,3 

mol/m³    
6,5 

Calcium mol/m³    4,7 

c (Chlorid) + 2c (Sulfat) mol/m³    4,8 
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Übersicht Untersuchungsmethoden 
 

Parameter Methodennorm 
Standort 
Prüfung 

Einheit 
Bestim-
mungs-
grenze 

Geruch (angesäuerte Probe) DIN 4030-2: 2008-06 03   

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C 5): 2012-04 03   

KMnO4-Verbrauch DIN EN ISO 8467 (H 5): 1995-05 03 mg/l 0,5 

Härte (als CaO) DIN 38409 (H 6): 1986-01 03 mg/l 3 

Nichtcarbonathärte (als CaO) DIN 4030-2: 2008-06 03 mg/l  

Härtehydrogencarbonat (als CaO) DIN 4030-2: 2008-06 03 mg/l 6 

Ammonium, NH4+ (unbehandelte 
Probe) 

DIN 38406 (E 5-1): 1983-10 03 mg/l 0,05 

Sulfat DIN EN ISO 10304-1 (D 20): 2009-07 03 mg/l 0,5 

Chlorid DIN EN ISO 10304-1 (D 20): 2009-07 03 mg/l 0,2 

CO2 kalklösend DIN 4030-2: 2008-06 03 mg/l 1 

Sulfid, gelöst DIN 38405 (D 26): 1989-04 03 mg/l 0,04 

Magnesium DIN EN ISO 11885 (E 22): 2009-09 03 mg/l 0,5 

Säurekapazität KS bis pH 4,3 DIN 38409 (H 7-1-2): 2004-03 03 mol/m³ 0,1 

Calcium DIN EN ISO 11885 (E 22): 2009-09 03 mol/m³ 0,5 

c (Chlorid) + 2c (Sulfat) berechnet 03 mol/m³  

Die durch einen Stern (*) gekennzeichneten Methoden sind nicht akkreditierte Prüfverfahren. 
 
Standorte: 
03 Kessin 

n.n. Wert liegt unterhalb der Bestimmungsgrenze 
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